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Mittwoch, 31. Marz. 
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am Rio Grande wieder Grenzverletzungen und 
räuberiſche Einfälle mexicaniſcher Banden vorge: 
kommen ſind, welche eine Poſtſtation geplündert 
und verbrannt und mehrere Farmen zerſtört haben, 
hat die Regierung die erforderlichen Anordnungen 
getroffen, um dieſen Ausſchreitungen entgegenzutreten 
und dieſelben ſtrenge 81 ahnden. — Aus Cuba wird 
emeldet, daß die Inſurgenten fortfahren, die 
flanzungen niederzubrennen. — Der General⸗ 
capitin Valmaſeda hat eine Proclamation erlaſſen, 
in welcher er die Bevölkerung auffordert, ſich gegen 
die Inſurgenten zu einigen, welche in den a: 
beiden Monaten gegen vierzig scha ungen ver⸗ 
2 und mehrere größere Ortſchaften zerſtört 
ätten. 


—— — ne 
Die Vereinigung der Telegraphie mit der 
Poſt 


auch nicht zu 1 7 Hels, aber verſpricht dieſelbe 
ſchon darum Vortheile, weil ohnehin Poſt und 
a eng verwandt find. Vielfach befindet ſich 
die Verwaltung für beide Verkehrs - Inftitute 
in demſelben Locale; jedenfalls liegt ſolche räum⸗ 
liche Vereinigung im Intereſſe des Publikums. 


kann im Uebrigen wie feel in Preußen ihre ganze 
4 Verwaltung behalten, alfo felbft einen 
beſonderen Herrn Stephan untergeordneten Director 
bekommen. Eine in dieſer Woche in Bremen 
anonym erſchienene Broſchüre „Bedenken gegen die 
Vereinigung der Telegraphie mit der Poſt“ ſchießt 

erner waren von 1293 im Jahr 1873 durch] daher offenbar über das Ziel hinaus, wenn ſie aus 

taatsbeamte verwalteten Telegraphenſtationen der Unmöglichkeit die kleineren ſelbſtſtändigen 
957 mit Poſtanſtalten verbunden und wurden durch] Telegraphenſtationen mit der Poſt und die Tele- 
graphendirectionen mit den Oberpoſtdirectionen zu 
vereinigen, die Unzweckmäßigkeit einer näheren 
Verbindung herzuleiten ſucht. Uebrigens iſt es auch 
noch nicht lo ganz ausgemacht, ob nicht unter Ab⸗ 
trennung der techniſchen Inſpection der Leitungen und 
Apparate von der eigentlichen Telegraphenverwal⸗ 
tung eine engere Ver ras ya! der letzteren mit der 
Po Re ſowohl bei den Localbehörden wie 
bei den Mittel⸗ und Centralbehörden ſich herbei⸗ 
führen läßt. ; ; 

So wenig uns in allen dieſen Beziehungen 
der Reſſortpatriotismus, welcher oſſenbar auch jene 
Broſchüre dictirt hat, Verſtändniß oder Sympathie 
abgewinnen kann, ſo unrichtig erſcheint der bei 
dieſer Gelegenheit vielfach zur Erörterung gebrachte 
Gedanken, auch die Eiſenbahnverwaltung mit Poſt 
und Telegraphie zu verbinden und ſo Herrn 
Stephan an die Spitze eines Reichsverkehrsamts 
zu ſtellen. Poſt und Telegraphie ſind dem Eiſen⸗ 
bahnweſen gegenüber etwas durchaus untergeord⸗ 
netes; ihre Technik und ihre wirthſchaftlichen Eigen⸗ 
thümlichkeiten haben ſehr wenig mit einander ge⸗ 
meinſam. Wenn es künftig gelingt, eine ent⸗ 
ſprechende Kraft an die Spitze des Reichseiſenbahn⸗ 
weſens zu bringen, ſo mag man dieſer in der 
Stellung eines Miniſters auch Poſt und Telegraphie 
unterordnen. Herr Stephan iſt aber eine ſolche 
Kraft nicht, ſo gut er ſich auch auf die Technik der 
— und Spedition kleiner Stückſendungen 
verſteht. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, die Beſtellungen auf vie Danziger Zeitung 
ür das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Berjendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo vielt 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Bestellungen au. Der 
Ubonnementspreis beträgt für die mit der Poſt y 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1875 
5 Mk.; für Danzig inclufive Bringerlohn 5 Me 
25 Pf. Abgeholt lann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Keiterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altfiädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 

El Henning, 
| 2. Damm No. 3 bei pen: Albert Kleiſt, 

Ana No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 

anggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgraber, 

Langenmarkt No. 21 bei rn. Hubert Gotzmann, 

Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Rengarten No. 22 bei Hrn. Töms, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bädermeifter 

| Trofener, 
| Boggenpfug! No. 32 im „Tannenbaum.“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. März. Die in der „Augsb. 
Allg. Ztg.“ abermals wiederholte Nachricht von 
der Erſetzung des Stagatsſecretärs von Bülow 
durch Herrn von Radowitz wird von der „Nordd. 
Allg. Stg.“ für total unbegründet erklärt. 
Berlin, 30. Pe Gegen den Fürſt⸗ 
biſchof Förſter (Breslau) iſt der „Poſt“ zufolge 
der l auf Amts entlaſſung von dem kirch⸗ 
lichen Gerichtshof feſt beſchloſſen und wahr⸗ 
ſcheinlich bereits verfügt. 

Breslau, 30. März Der Fürſtbiſchoſ 
gute erhielt geſtern eine Aufforderung des 
t berprafidenten zur Niederlegung des biſchöf⸗ 

lichen Amtes. Von einem fpeciellen Anlaß hierzu 
war abgeſehen, ſondern auf den principiellen 
Widerſtand des Fürſtbiſchofs frac die Kirchen⸗ 


i 
He geſetze, ſowie deſſen ausdtückliche Bezugnahme 
| ee in einem amtlichen Schrift⸗ 
Aj 


H Berlin, 29. März. 

Nach dem Tode des Generaldirectors der Tele- 
graphic, Generalmajor Meydam, ift die Central- 
eitung der Telegraphie dem Generalpoſtdirector 
Stephan übertragen worden. Vorläufig hatte dies 
nicht mehr zu bedeuten, als eine zeitweilige Ver⸗ 
tretung. Aehnlich wurde beiſpielsweiſe im vorigen 
yo das zeitweilige unbeſetzte landwirthſchaftliche 
Miniſterium durch den 1 mitver⸗ as 
waltet. Später erhielt erſteres wieder feinen be- Anerkennung. Die gegentheilige Anſicht beruht 
ſonderen Chef. Nach officiöſen Nachrichten ſcheint 
man indeß jetzt an eine dauernde Verbindung von 
a und Tele raphie zu denken, derart, daß die 
Tele dort eine beſondere Abtheilung des] g 


3 die Telegraphie in deſto größere Abhängig⸗ 


eit der Militärverwaltung gegenüber gebracht. Dentſchland. 


A Berlin, 29. März. Es iſt nicht unbemerkt 
geblieben, daß die Mehrzahl der aus Preußen 
ausgewieſenen Jeſuiten und ſonſtiger katholi⸗ 
ſcher Geiſtlichen in Holland eine Zuflucht geſucht 
weſen ſei und man es nicht für angemeſſen habe 

$ 


U „ 

Ful do, 30. März. Zu den heute ſtattſinden · 
den Berathungen werden die zu erwartenden 
preußiſchen Biſchöfe bei den Domeapitularen ab- 
a ſteigen. Die Sitzungen werden preto gehalten 
und nicht, wie früher, im Prieñerjeminar, fon- 
dern bei dem Domcapitular ſtattfinden. Dir 
Sitzung wird voraus ſichtlich zwei Tage dauern. 
u muthmaß liche Berathungsgegenſtand iſt das 
eſetz über die Dotationsentziehung. Es heißt, 
daß ein darauf beyüaliher Hirtenbrief würde an 

den Clerus und die Laien gerichtet werden. 


—— —— —V—i ut: — ——„—-T¾ i 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
Paris, 29. März. Der deutſche Botfdafter, 
Fite Hohenlohe, iſt heute von Berlin wieder hier 
eingetroffen. 
| Mew» Yo rl, 29. März. Nachdem neuerdings 
Kö Anh Sh YEE SNE RN I 


Kräfte 
die ich abzubrechen und hat ein ſehr ſtrenges 


Militärs. Dies hat allerdings weder zur 
Verwohlfeilerung der Verwaltung beigetragen, noch 
das Verſtändniß der Verwaltung für die Bedürf⸗ 
niſſe des Publikums und die 3 des 
öffentlichen Verkehrs eſchärft. Gerade in letzterer 
Beziehung kann eine Perſönlichkett von der ſchöpferi⸗ 
ſchen Initiative und Energie des Herrn Stephan 
für die Telegraphie ſehr nützlich wirken. 

Freilich hat die Telegraphie der Poſt gegen⸗ 
über ihre großen techniſchen Verſchiedenheiten und 
Beſonderheiten. Zunächſt foll aber die Verbindung 
der Telegraphie mit der Poſt anſcheinend auch keine 
andere Bedeutung wie diejenige einer Perſonalunion 
der Generaldirectoren haben. Die Telegraphie 
PPV TES RER 


der Bankpräſident v. Dechend von ſeiner jetzigen 
Stellung zurücktreten würde, weil er mit % 
Tendenz des Reichsbankgeſetzes nicht übereinftimme, 
können wir poſitiv als falſch bezeichnen. Es iſt 
mehr als wahrſcheinlich, daß Herr v. Dechend an 
der Spitze der Reichsbank verbleiben wird und die 
Annahme, daß derſelbe einem Geſetze Oppoſition 
mache, welches in Kraft er ift, findet in Nichts 
ihre Beſtätigung. Wohl aber kann mit Beſtimmt⸗ 
heit gemeldet werden, daß Herr v. 1 5 eifri 

mit der Ausführung des Bankgeſetzes beſchäftigt iit 
und der — — von Bankfilialen und Agenturen 
in ganz Deutſchland eine ſehr lebhafte Fürſorge widmet. 


1868 und 1869 ähnliche Finanzverhältniſſe gehabt. 
Wenn ſie ſich jetzt in ſo guten Verhältniſſen be⸗ 
findet, ſo rührt dies weſenklich daher, weil ihr der 
Transport zum allergrößten Theil von den Eiſen⸗ 
bahnen ganz oder faſt ganz ohne Entgelt beſorgt 
werden muß. Eine große 1 Erleichterung 
iſt von der Vereinigung von Poſt und Telegraphie 
% AA TORENT EEE ST 


als unſern Botſchafter bei ihrer Regierung einen 
Diplomaten (Arnim) vorſchlage, deſſen von Hauſe 
aus wohlwollende Geſinnung Sie kennen, und der 


mit ihren Streitern vereinigen, um ſich alleſammt 
auf uns zu werfen. Sie werden zugeben müſſen, 
daß dieſe „ ganz aus der Luft ge⸗ 


deutſchen Leſer beſonders intereſſante Capitel, 
welches ſich auf die Begebenheiten der letzten Mai⸗ 
tage 1871 bezieht und an die Bewältigung des 


Jules Favre über den Abſchluß des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges. 
Unter dem Titel: „Einfache Erzählung eines 


Mitgliedes der Regierung der nationalen Berthei- | Parifer Commune⸗Aufſtandes anknüpft. rifen war, zumal Sie trog unferer wiederholten] Ihnen nur angenehm fein kann.“ Ich dankte dem 
digung“ hat Jules pa eber den beiden Bänden zules Favre befand ſich damals eben in Af eagen uns die Zunahme Ihres Effectives recht Kanzler und pet i ihm meinerfeit3 den Namen, 
2 bie er bereits früher über feine Erlebniſſe in den] Frankfurt, und erzählt, daß er daſelbſt folgendes | geflifjentlid zu verbeimliden und die Belagerungs⸗ welchen Hr. Thier für die Botſchaft in Berlin ins 


Y 

e ramm erhielt: „Die Armee fteht in Paris. 
Das Thor von Saint Cloud ift an dem Feuer 
unferer Artillerie zuſammengebrochen, das Corps 
des Generals Douai rückt in dieſem Augenblick 
ein, die Corps Ladmirault und Clinchant ſetzen ſich 
in Bewegung um ihm zu folgen. Wir haben den 
Trocadéro, den Triumphbogen, die Ecole militaire; 
ich hoffe, daß am Abend die ganze Stadt in unſern 
Händen ſein wird.“ Hierauf fährt er fort: 

Ohne eine Minute zu verlieren, ſandte ig 
Abſchrift dieſes Telegramms an Herrn v. Bismarck. 
Als ich ihn um neun Uhr wiederſah, konnte ich ihm 
den Eindruck dieſes Ausgangs, welchen er bis zum 
letzten Augenblick ohne den Beiſtand der deutſchen 
Armee für unmöglich gehalten hatte, auf dem Ge⸗ 
Kae leſen. Ich errieth ſein Erſtaunen, in welches 
ſich ein leichter Verdruß miſchte. (2) Als er mir 
immer wiederholte, daß wir Paris mit Gewalt nicht 
nehmen würden, erinnerte er ſich gewiß, daß 
jeine Generale es nie verſucht, ſondern es vor 
ſichtiger gefunden hatten, die große Hauptſtadt 
auszuhungern. Unſere Truppen waren kühner 
geweſen (11), und ihr Sieg verminderte ſehr das 
Verdienſt einer nur aus Mangel an Lebensmitteln er⸗ 
fie a Unterwerfung. ang zeigte er fic) zu⸗ 


arbeiten ſyſtematiſch in die Länge zu ziehen ſchienen. 


Auge gefaßt hatte. Da ich einige Beſorgniß wegen 
Nun, das iſt jetzt alles vorüber, und wir müſſen Sg gniß wege 


; r ; der Schwierigkeiten äußerte, die demſelben auf die⸗ 
jetzt beide nur darauf bedacht ſein, zwei Nationen] fem Poſten erwarteten, entgegnete der Kanzler mit 
einander anzunähern, welche alles Intereſſe haben, großer Lebhafti keit: „Da irren Sie ſich ſehr; er 
wieder gute Beziehungen anzuknüpfen. „Ich wird der glücklichſte von allen Ihren Gefandten 
fürchte“, erwiderte ich, „daß dies trotz unfere} fein, wir werden ihn in Baumwolle wickeln und 
ſo mit Artigkeiten überhäufen, daß er nur wird zu 
wollen brauchen, um für uns . zu 
werden. Sie machen ſich eine unrichtige Vorſtellung 
von der öffentlichen Meinung in Deutschland; die⸗ 
ſelbe iſt ganz für den Frieden. Ich ſpreche natürlich 
nicht von gewiſſen Militärs, noch von den Exaltirten 
und Volksſchmeichlern, welche ſich Gallophoben 
nennen, um von ſich reden zu machen und die Leicht ⸗ 
gläubigkeit der Narren auszubeuten. Diejenigen, 
welche den Staat lenken und tragen, find vernünftiger, 
fi kennen die Launen des Glückes, und wenn 
ie jemals daran gezweifelt hätten, ſo hätten gerade 
unſere Siege, die alle Erwartungen übertrafen, ſie 
aufgeklärt. Sie denken gar nicht daran unſere 
gh Fa Erfolge auf bas Spiel neuer Abenteuer 
zu ſetzen. Ihr Botſchafter wird bas ¿ye in 
einigen Woden wiffen, und ein längerer Umgang 
mit uns wird ihn in dieſer Ueberzeugung nur be- 
ſtärken.“ „Ich kann,“ entgegnete ich, „Ew. Durch⸗ 
laucht nicht ſo frei antworten wie ich möchte. 
Aber ich bitte Sie, Ihre Grundſätze praktiſch zu 
- | betätigen und unſeren unglücklichen Bevölkerun⸗ 
en die erdrückende Saft der Occupation zu er⸗ 
eichtern. Dies wäre das beſte Mittel, das nor⸗ 
male Verhältniß wiederhe uſtellen, deſſen eu⸗ 
liche Folgen Sie fo wohlgefällig vorausſehen.“ 
„Das werden wir auch thun,“ ſagte der Kanzler, 
und wir werden uns in dieſem Punkt um ſo 
leichter d als unſere Intereſſen die 
nämlichen ſind. Wenn Sie den Geſprächen in 
unſeren Regimentern ein Ohr leihen wollten, wür⸗ 
den Sie dort immer nur einen Wunſch hören, den 
nach der Rückkehr in die Heimath. Dieſer Wunſch 
wird auch von jeder deutſchen Familie getheilt, 


Niem 1870 und 1871 veröffentlichte, einen dritten 
gen wel Die „Einfache Erzählung“ hebt mit 
dem Waffenſtillſtand vom 28. Faber 1871 an und 
geht bis zum Monat Juli deſſelben Jahres. Sie 
miſcht viel Bekanntes und wenig Unbekanntes und 
verbreitet ſich weitläufig über die Schwierigkeiten, 
welche der Regierung der National⸗Vertheidigung 
und 1 us des Herrn Thiers aus der innern 
Lage ſowohl als aus den Unterhandlungen mit 
Deutſchland erwuchſen. Selbſtverſtändlich hat 
— Favre bei allen dieſen Aueh die ſchöne 
0 


l ) \ wir nicht verſprechen, doch ich verjichere : 
lle, und es ift ein Wunder, zu ſehen, wie er mit 1 ae ag Dem 


daß wir jedem Vorwa u ei ürfni 
ii dem reizbaren und launiſchen deutſchen Kanzler ’ : aa 
q fertig zu werden weiß, und welche tragische Würde 
3 er den fürchterlichen Anmaßungen der Deutſchen 
| entgegenſtellt. Es kann nur zur Erhöhung ſeiner 
Bt eigenen Wichtigkeit beitragen, daß er im Uebrigen 
ha cidos e . macht, dem perſönlichen 
= erfahren bes us ers Gerechtigkeit widerfahren 
zu laſſen. Ein unbedingt anerkennendes Porträt 
entwirft jedoch Jules Favre von dem General 
v. Fabrice, der nach Bismarck's Heimreiſe die 
Unterhandlungen leitete. Er, Jules Favre, giebt 
mit einer anmuthigen Wendung zu verſtehen, daß 
die ns arakter⸗Eigenſchaften dieſes Ge: 
nerals wohl in ſeinem franzöſiſchen Urſprunge, den 
on der Name andeutet, ihren Grund haben mögen. 
ambetta wird in den erſten Capiteln des Buches 
mit großem Lobe als ein wahrer Patriot beurtheilt, 
1. der nur im erſten Schmerz über den Waffenſtillſtand 
a ein wenig den Kopf verlor, und der ſicherlich nie- 
mals von der rechten Bahn abgewichen wäre, wenn 
Jules Favre und die Pariſer Regierung ihn ſtete 
im Auge hätten behalten können. Mit großer 
Wärme ot der Verfaſſer von feinen Collegen 
. ules Simon und Erneſt Picard, und mehrere 
= ſchnitte des Bo ‚find einer begeiſterten 
j Würdigung der Perdienfte, welche Thiers 
| fih damals um Er erwarb, gewidmet. 


ieden und vertrauensvoll. „Seien Sie gewiß“, 
agte er zu mir, daß wir die Durchführung des 
Vertrags in der Praxis nach Möglichkeit mildern 
werden. Ich hatte Befehl an Verſchärfungen 
zu dictiren, welche Sie anzunehmen klug genug 
waren; andernfalls hätten wir Sie rey Bg oo 
alle Truppen, die Sie über die Ihnen in den Prä⸗ 
liminarien zugeſtandenen 40,000 Mann hinaus be⸗ 
ſaßen, nach der Südſeite der Loire zurückzuziehen, 
und wir hätten die Beſchießung von Paris be⸗ 
onnen. Als ich Berlin verließ, war ich auf dieſe 
ventualität gefaßt und dachte, daß Sie felbft die- 
ſelbe ſuchen würden. Als Sie täglich die Zahl 
Ihrer Soldaten mehrten, vermutheten wir, Sie 
wollten mit der Commune unterhandeln und ſich 


ve 


Wir entnehmen bem Buch folgendes für den 


q Y 


Kinigsberger Pferde-Lotterie. "mg Eine Scheune, 


Im Anschluss an den diesjährigen Königsberger Pferdemarkt fudet aft neu, für drei Hufen paſſend, ſteht au 
Mittwoch, den 2. Juni 1875 Alben Verkauf ia Rakowicß br 


. Gyerwinst. (8611 
eine grosse Verloosung von 


ye Eine iſolirt liegende 
completen Equipagen, Reit- und Wagenpferden : 
aus den anerkannt vorzüglichsten Gestüten Ostpreussischer Pferdezüchter statt, 


2 „ Meilen von Dirſchau (auf der Hohe), 
2000 Gewinne. real 259 Morgen, mit guten Wieſen 

> Hauptgewinne: Ein completer Viererzug mit Landauer \ . 
ausserdem vier complete Equipagen (Im Werthe von oa. 25,000 | Morgen Rüb en, 25 Scheffel Winterweizen. 
Mark), Relt- und Wagenpferde, Reltzouge, Geschirre und|63 Scheffel Rorgen, 8 Scheffel Sommers 
Sättel eto. eto. we zen, 40 Scheffel Safer, 12 Scheffel 
Der Preis des Looses ist auf 3 Mark festgesetzt. Wiederverkäufer erhalten] Gerſte, 10 Scheffel Sommerroggen, 4 

angemessenen Rabatt und wollen sich dieserhalb schleuniget an das General-Debit, | Morgen Widen, fol mit Inventar 
Herrn Helnrioh Arnoldt in Kénigsberg I. Pr., wenden. 17,000 Thaler bei 4 bis 5000 Thlr. 

: Königsberg in Pr., im Februar 1875. Th Ki verkauft werden durch 


Das Verloosungs-Comité. Th. K 


Richter, General-Landschaftsrath, 
Vorsitzender. 


n bem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Bernhard Fuchs 


Klinj vom Staate conceffionirt, 
pier iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ Set veil pon Sie 

= : 7 lu %, Y e, 
faſſung über einen Accord Termin auf Impoten; ic. a Mat: 5 Ro. 


den 9. April er. fel 63. A 
Mittags 124 Uhr f hrieflich — ——.— | (1604 


vor dem unterzeichneten Commiffar im N = 
Terminszimmer Sto. 17 anberaumt wor⸗ NR os 
den. Die Betheiligten werden hiervon eutſchen, Engliichen u. Franzöſiſchen 


mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, empfiehlt ſich Schulen und Privalper⸗ 
10 1. 


daß alle feſtgeſtellten und vorläufig zuge ſonen Dr. E 


laſſenen Forderungen der enen d iger = 
Elbinger Port 
Billigſte See 


ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, Be 
noch ein enen Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur eilnahme an der 
Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen 
; — e e 25 Din pee i 
em Inventar und der von dem Verwalter o 
über die Natur und den Charakter des | UM ar ot tág ich, u: 
Toncurſes eritattete ſchriftliche Bericht liegen Hl lischen eee lated ts 
tu GeridSlocale zur Embidt an die Be- | ES Nachrichten, Telegramme. 


eilig en offen, Feuilletons, Börjen: u Markt: = 


Danzig, 25. Mä 1875. (3582 | berichte von Bein, Danni Obige Loose sind bei den Herren Th. Bertil d H. Matthiessen i Nur wirkli utes 
Ral. Stadt: u. Rreis:Gericht. — are, vod Eiben Danzig DAL 77 sda 1% a Up. 152507785 hat Erfolg 


Vierteljährl. Abonnementspr.: 2 


875 
ye 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Jorck. 


Bekanntmachung. 

Das zu Skurz, im Kreiſe Pr. Stargardt, paja 
belegene fiskaliſche Geſängnißgebäude nebst] & 
Jon Hect Hof⸗ und Bauſtelle fell öffentlich g 
meiſtbietend veräußert werden und ftebt zu 
dieſem Zweck Termin an Ort und Stelle 
Freitag, den 23. April d. J., 

Morgens 10 Uhr, 
dor dem Regierungs⸗Ralh Poten an. 

Die Veräußerungs bedingungen liegen 
während der Dienfiftunden in der Regiftratur 
der Domäuen⸗Verwaltung hierſelbſt. ſowie 
m dem Bureau der Königl. Kreis⸗Kaſſe zu 
Br. Stargardt zu Jedermanns Einſicht offen. 

Danzig, ben 12. März 1875. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, 


Domainen und Forſten. (2732 


Bekanntmachung. 


Die Frma A. B. Joſ phſohn gu 


n 


tf 50 


(mit DE 1 Mark 90 Bf.) nternaitonate „Ihr Mittel gegen Trunkſucht hat feine 


Das 
& 2 Wirk than.“ Herr W. S. Königl. Be⸗ 
Saat-Kartoffel-Geschäft (enter Fate Der Ertola Ihres Wittelß 
des Rittergutsbeſ. A. Busoh zu Gr. Maſſow bei Zewitz in. Pr. = ger Kaufmann 2. in K. fdreibt: ae 


= liefert alle empfehlenswerthen Deutſchen, Amerllaniſchen und * Kar 
= töffel-Sorten frei bis Berlin, Stargardt in Pr. und Danzig, welche auf ber 


1 eigenen Beſitzung und 18 umliegenden Gütern cultivirt werden. 
Die auf meiner Reiſe gewählten ER 
i 5% 
Neuheiten 


gan 
fig vertrauungsvoll on Reinheld 


Retzlaff, abritbefiger in rn 


(Preußen.) 
Ein brauner Wallach, 


ohne Abzeichen, 5 Jahre alt, 

6 Zoll groß, fertig geritten, 

militärfromm und mit flotten 

Gängen, ſteht in Spittelhoff 

p. Elbing zum Verkauf. (35:2 

Be Aufgabe der Poſtpalterer flehen 
ter 


1. ein ganz verdeckte vierfigige Beichaife, 
aft neu, 
2 — 5 gut erhaltene Halbverdeckwagen 


Es verſendet gratis und franco: 
1. Special⸗Cataſog von Ori — pele ep 38 Sorten. 
2. Illuſtrirten Catalog des Saat⸗Kartoffel⸗Geſchäfts 123 Sorten. 
Gegen Bergiitiqua von Rmk. 1,50 in Briefmarken franco. 
3. „Das bereits in's Böhmiſche und Ruffiihe überfegte, reid a 
= p. ) 
für die Frithjahys- und Sommer: 
Saiſon find größtentbeild einge⸗ 
troffen und empfehle ich dieſelben 
einem geehrten Publikum zur gee BE 
fälligen Anſicht und Wahl. 


— der Kar toffelbau — von A. Buſch. . > > 
General⸗Agentur für die Pr. Preußen: A. P. Muscate in Danzig. PE 
Auguste Zimmermann. 


5 ie höhere Fachſchule für 


Maſchinen⸗ und Eiſenbahn⸗Techniker 
der Stadt Einbeok (Provinz . 
x s en | beatunt das Sommer⸗Semeſter den 6. April d. y: Der Lehrgang umfaßt 3 Semefter. 
— [W niger Vorgebildete können die nöthigen Kenntniſſe für die Fachſchule in einem Vor⸗ 
potheken⸗Capltalien curſe ſich erwerben. Vorbereitungscurſe für das Examen zum Einſäbrig⸗Freiwilligen⸗ 


“y 
unkündbar 


réburg mit der Zweigniederlaſſun ; E 

y Mel n gels t a a An und fid) amortifirend, find Dienſt find mit der Fachſchule verbunden. fähigen Schülern werden beim Abgange 5 

März 1875. in beliebiger Höhe unter {che günſtigen entſprechende Stellen vermittelt. eng 3. ein Verdeckſchlitten, fowie zwei Baar 
Flatow, den 18. März 1875. und angenehmen Bedingungen zur erſten, Honorar 90 Amt. (30 „ pro Semeſter Wohnung und volle Koft bei anſtän⸗ " complette Poftgeſchirre zum Verkauf. 


digen Familien 30—39 Rik (10—13 Kg pro Monat. Proſpect und Lehrplan gratis. 
Das Curatorium. 
Ludovieg, Bürgermeiſter. (9256 3514) 


event auch zur zweiten Stell: auf jtädtifche 
und ländliche Grundſtück⸗ fofort in baarem 
Gelde zu begeben durch den Genera. 
Agenten 


Wigodda, den 26. M 875 


ärz 1875. 
Giede. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung 
Ilm Somabend, den 3, April 1875, Vor⸗ 


Baal den Neal en Gerndia von Gustav Brand 

Nachla 14 rdule em . s . . 

Ralfitein achörigen Ösgenftände, beben | 9515) in Grauer Vereinigte chemische Fabriken zu Leopoldshall | 
in Betien, Möbeln, Kleidern, Wäſche, Haus⸗ 6 


tes Weiß RES au 
ben aller Art ꝛc. ꝛc 12 Pelplin in der Werke aan, halte Reis. auf 


terbewohnung gegen fofortige baare Bes H E B 
. E. Runde, 


zahlung meifibietend verkauft werden. 

a ie aufgeforbert, ſich Seil. Geift und Nuhgaflenede 47 

er Echten Limburger in Staniol 
verpackt, 1 Pfund ſchwer, 


Stargardt, den 24. März 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

mit 5 Sar. pr. Stück empfiehlt 
H. E. Runde, 


3421) II. Abtheilung. 


in Loopoldshall-Stassfurt 
> und deren Filtale 
Die Patent⸗Kali⸗Fabrik A. Frank in Stassfurt 
empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte, Handelsgewachſe 
und Futterkräu ler, für Culturen auf Bruch⸗ und Moorboden, ſowie als 
ſicherſtes und billigſtes Düngungs⸗ und Verbeſſerungs⸗Mittel ſauerer 
und vermoofter Wieſen und Weiden ihre 


Kali-Düngmittel 
und Magnesla- Präparate“ 


unter Garantie des u: 9 Se Controle der Landwirthſchaftlichen 
erſuchs⸗Statfonen. 
Profpecte, Preisliſten und Frachtangabe gratis und franco. 


* Unſere Düngeſalze find nicht zu vecwechfeln mit dem letzt vielfach ausge⸗ 
P botenen $, Sen Kainit — einem rohen Bergproducte — welcher große Men: 
chwebiſche gen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält. (9543 


Jagd-Stiefel-Schmiere, | == SAS a 


während der jetzigen = ut 2 ide RE ANZ? ey ee 5 — Sig — E 2 | 
poemes e at velar dee Die Hamburg- Berliner Jalouſie⸗Fabrik E 
Berlin (S. W.) „Heinr. Freese, Beuthſtr. 10, 


ruppentheilen ſchon feit vielen Jahren ein⸗ 
ebii (141 

die älteſte und venominii tefte Fabrik Deutſchlands, empfiehlt ihre in 8 Weltans⸗ 

ſtellungen (zuletzt in Wien) preisgekrönten Fabrikate, als: 


eführt, All 
Albert Neumann, 
Holz⸗Jalouſien, an Eleganz und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 


Langenmarkt 3, visa. vis der Börſe. 
Dr. Pattison’s 
Holzſpahn Tapete, anerkanat befte Bekleidung für feuchte Wände. 
Schattendecken jac Lie bbäuſer in der Hamburger Gartenban-Ans- 


d zwei⸗ 

TH e 

von 100 r. ogaere 
TCC... 


Dos 30m Maó aß des Kaufmanns 
Salomon Abraham Koehne ee 
1miteibor bei Danzig am Weidfelftrome 
delegene Grundſtück, mit der Grundbuchbe⸗ 
eihnung am Nehrunaſchen Wege No, 10 
enanm „Der weiße, Hof“, mit einem 
Flächeninhalt von 2 Hektar 88 Are 10 
Meter, ſoll im Wege freiwilliger Licitation 
sor] einem Notar an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. i 
Hierzu ſteht ein Termin 


am 6. April d. J., 


= Nachm. 3 Uhr, 3 

im Geſchäftslokal des unterzeichneten Nechts- 
Anwalt Mall ſon, Hundegaſſe 115 an, zu 
welchem Termin Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Kaufbe⸗ 
bingungen ebenda während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können. : 

Danzig, den 16. März 1875. (2784 

Die Teſtaments Erecutoren 

Moritz Koehne. Rechts⸗Anw Malliſon. 


Jo Atoller für 
Kniewel’s Meter 


Zehn fette Ochien 


verkäuflich in Kobyſau. 


Eine ſchwarze Stute, 


vollkommen geſund und fehlerfrei, 

ſteht zum Verkauf Heiligen brunn 17. 

S No. 10 bei Stuhm 
120 Jährlinge 


zum Verkauf H. Zimmermann. 
in in der Heiligegeiftgafle gelegenes, nen 
gebautes herrſchaf liches Grundſtück ¡A 
zu verkaufen. Selbftkäufer belieben ihre | 
Adreſſe unter No. 3609 in d. Exp. d. Ztg. | 
einzureichen. 


Teſtillation, eiche! wo, tae 
Off unter 


Probſteier Saathafer 


2 


Gichtwatte 


Lindert fofort und heilt ſchnell 


Zähne Heiligegeistgasse No. 25 ; 
Ecke dor Zicgenguase. (9652 Gicht und heumatismen ftellung preisgekrönt. Solvente Vertreter werden geſucht. (1 72 offerirt C H Doerin 
On meiner Reile zurückgekebrt übernehme | aller Art, als: Gefidts-, Bruft-, Hals: und | e TESTER gee cere re . ie J. 


3554 Brobbanfengaffe 31. 
Saaterbſen 


empfiehlt billiaft 
Salomon Eyck, 


FH renftat Weitpr. 83819 


Saat⸗Hafer 
einige hundert Scheffel verkäuf⸗ 


lich zu Domaine Brefin bei 
Bahnhof Rheda. (3438 


Wieſenkalk, 


ebrannter, wird zu kaufen geſucht in der 
Nhe von Pelplin. Mewe oder an der 
Weichsel oberhalb Dirſchau. Näheres unter 
No. 3505 in ber Exp. d. 3. niederzulegen. 
1 Ladentisch, ca. 16 Fuss lang 

mit vielen Schiebkasten, 
mehrere Bepositorien, 2 Pulte, 
2 Schaufenster mit Jalousien, 
2 grosse Giasthüren zu ver 
kaufen Langgasse 81. (3614 
Ei: kupferner Deſtillir⸗Apparat nebſt 

2 Becken u. Kohlen⸗Cylinder neueſter 


Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ u. Kniegicht, 
Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 
3 eee zu I ARME. und halben zu 
60 Pf. bei 
W. F. Buran, tanggatie No. 50, 


d odbänken 
u 3 Lena, 98150 


Eſſeubahnſchienen 
AA © 


Roman Plock, 


8820) Miichkannengaſſe 14. 


von und zu ven bie: 
Speditionen figen Bat eue 
nehme ich zu billigem Gag, Meine großer 
trodenen Speiche rräume empfehle ich zu. 
Lazerung von Waaren aller Wit gegen 
dillige Lagermlethe. 


Roman Plock, 
8521) Wildbtamnengaffe 14 
Gute Eiſenbahnſchienen, 
F ene e e ee 


ich am i. April c. die früher Funk ſche 
orthopädiſch⸗gymnaſtiſche 
u. galvaniſche Heilanſtalt 

Hundegaſſe No. 90. 

Die llebungsſtunde fic ſpeeiſiſche 
Oymnaſtik ver Mädchen find täglich von 
8-10 Uhr Vormittags und Montag, 
Dienſtag, Donnerſtag und F eitag von 
3—4 Uhr Nachmutags. — W. tan 
Sonnabend von 3—4 Uhr werd ein: 
ſtunde abgehalten. 5 

Die Ue 1 für das männliche 
Geſchlecht find Montag, Dientag, Donner: 
ftag und Freitag von d—5 Uhr, ev. Sepa⸗ 
rat⸗Kurſtunden zu beionders zu Vereine 
barender Zeit. : 

ttmelbungen nehme ich in meinem 

e Brodbäntengaſſe 38 entgegen. 

on 10—12 Ube Vormittags bin ich 
Brodbänkengaſſe 38, behufs Karen uunttelſt 
des e Stroms und zur Be⸗ 
pant ng der Obrenfraufheiten, zu 
prechen Dr. Fewson. 


Meine Spreditunden find jetzt: 
Vormittags 9—10½ Uhr, 
Nachmittags 2'/—4 Uhr. 


Eine ſehr ſchöne Beſitzunz von S$ Hufen Ich brabſichtige mein Grundſtück zu 
culmiſch, an der Chauſſee und $ Meile] verkaufen, 
vom Bahnhof, in Allpreußen, durchweg] in welchem feit 23 Jahren — bis auf den 
guter Boden, mit ſehr gutem lebenden und heutigen Tag — Liqueur und Eſſig 
tobten Inventariwnt, iſt wegen Aufgabe der] Fabrik betrieben wird, wozu ein geräus 
Wiußſchuft für 17,000 Ar, bei 5—6000 „ miger Hof mit Ausfahrt und ein waffer⸗ 
Anzah ung zu verkaufen. Eine Befigung] reicher Brunnen gehören. 5 
von 6 culm. Suien, Oſwreußen, Ye Veeite Die Lage dieſes Grundſtücks iſt nach 
von der Chauſſee, „ Meſſe von der Eiſen⸗ mehreren Seiten hin frequent, fo daß es 
bahn, durchweg guter Boden, 120 Morgen] fic zu größeren Unternehmungen wohl 
Bieten, ſehr ſchönes Faventarium, foll für eignen würde. (2794 
nn Eee ie ete Thoru. Monts Horſtig. 
rden. Beſitzung von 4½ Hufen a . 
cu m, ſehr gute With darf, ‚DOftpreußen, Ein ſtark bein tes Bad, 
Ya Meile von ber Chaufter, iſt für 18,000 . Kur-Haus, mit villen Fremdenzimmern. 
bei 6000 AH Anzahlung Ja, verfaufer; auch] B larbzimmer, Nebenrevenüen 1600 
würden ſich dieſe Grundſticke ſehr gut zur] Thaler jährlich, ſoll inciufive Mobiliar 
Varzelliung eigne, Alles Nähere in Danzig] für 17,000 Thaler, bei 6: bis 7000 
bei J. R. Woydalkow, Thalern Anzahlung, verkauft werden durch 


3543) Breitgaſſe 43. Th. Kleemann in Danzig, 


zündliche Grundſtücke, „ Brodbáutengatic mo. 33. (2950 
„am een 125 wer⸗ Eine ſehr renommirte 


den zum Ankauf geſucht 


3555 im der Erpebition d. Br wieberjnlenen Deſtillation und Sprit⸗ 
Ein Geſchäftshaus Fabrik 


auf der Rechtſtadt, in einer der Haupt⸗ ſoll für 22,000 Thlr., bei 8. bis 


urn⸗ 


Ba zen nahe am Marte gelegen, in welchem 6000 Thx. Anzahlung, vertaut werden) Conſtruction 200 Liter groß, aut er j 
Dr. med, Rudolf Loch, 8 S. A. ooh, 8 f langen Reihe ar 5 . durch Th. Kleemann fa Danzig, Brod⸗ iſt Bi zu verkaufen. Aach Ara 1 
Langgarten 20. (3464 | 8652) „ ebannts affe 29. adn ununterbrochen mit gutem Erfolge r de. 2 ra — elie’, wie bie náibigen Röhren Daan, zum 
J ¡ » fi bctri- ben, tft aus freier Hand zu verkaufen. Rettosewinn nach bang ſärnmtlicher Karte ſſeldampfer. Wird auch getheilt ab. 
ranzöſiſche Wichtig für e her bon Nur Selbſtlä fer beli⸗ ben ihre Acreſſeen Koſten für's Geſchäſt und Hausgalt, pinta Alles Näßere u, No 3502 tb. 


beträgt mindeiiens 3000 Thaler. (2950 


Ken deen k Sn ce Dach pappdächern. 


1 Tilt. Nävere Auskunft exibe lt Eiſen⸗ Panade beſter Ueberzug für 


Haujer, Langaafſ (3600 | Papodacher: erhält Dieielben, at oder neu 
ee de orice Sehe en debe ee bok ein cine We 


. ‘ von Jahren keiner Reparatur oder keines 
Haupiz ehung 151 Lotterie von 16. April | neuen Anſtriches bedülrf n 
qu el bon neu tries bedürfen, ſond ern hart, blank, 


e „m Anthei ohne Riſſe und Abtröpfeln bleiben. 
„ 2.60, Y a 80, 11 a 15, % 7,0 Mark“ Dachpappe in mehreren Sorten. Solide 
Gustav Brand in Graudenz. 


und billige Ausführung von Neuß ſcckun gen 


3 — fund Reparaturen. Preiscourant und Ge: 
Friſche Kiel Fetthücklinge 
857 


brauchsan weiſunz gratis franco. (3308 
empfing uud empfehle 


Th. Gumbrecht, Berlin S O, Köpnickerſtr. 
Fr 63591 
“Albert Meck, Priinsifacie 


3536 f. d. Exp. d. Ria. einzureichen. X >77 . 
Ei ßes im In einem Miederungsdorfe iſt 
Ein großes, elegant eingerichtetes J die Milch v. ca. 250 Kühen 
Haus mit Garten an einen tüchtigen u. cautions: 
durchgehehend nach d intern [fábigen Haier, welcher dort die 
munen er hintern nöthigen Räumlichkeiten zur 
Straße, in beſter Gegend, ift wegen | Fabrikation von Rafe 2c. vor⸗ 
Wohnungsveränderung preiswürdig findet, zu verpachten. Reflect. 
zu verkaufen. — — ae. bel 25 
Näheres Hundegaſſe No. 108. | Sr einan x, Danzig, 

a ane e, fear 8, W rue m a e aan dene sl Ja Dee 

zu verkaufen Pfefferſtadt 3, 1 Tr., t guter Flügel aft verſetzunzshalber Adreſſen 0 

Vorm. von 10 Uhr. b (8607 Ei 1 -verfanfen. Nb. Feaueng. 29. Landsberg Pi „ Lens. 


. . 


Welßbucenhalz 


wird zu kaufen geſucht. A 
u. 3569 i. d. Exp. d. Ztg. 2 
Ein junger, intelligenter 


Kaufmann 
judt Beſchäftigung, gleichviel welche Branche. 
auch ift derſelbe geneigt, das Büffet oder 
Lager eines feinen Bier⸗ oder Wein⸗Neſlau⸗ 


Bie Drauſen-Gypsrohr empfiehlt Alex. 
28 


84. Solide Wiede verkäufer wero. gewünſcht 
2 Mielcke, Stadtgebiet 35 (355 


Statt beſonderer Meldung. 


eute wurden wir durch die Geburt eines 
D᷑kräftigen Töchterchens erfreut. 
Danzig, den 30. März 1875. 
3622) Nich. Stützer u. Frau. 


Handelsakademie. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 5. 
April. Zur Aufnahme neuer Schüler werde 
ich am 2. und 3. April, Morgens 10—1 Uhr, 
in dem Akademiegebäude, Hundegaſſe No. 10, 

bereit ſein. 
3158) A. Kirchner. 


Gymnasium. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag 
den 5. April. Prüfung und Aufnahme 
neuer Schüler für die Klaſſen von Quarta 
aufwärts Don nerſtag, den 1. April, für 

Quinta und Serta Freitag, den 2. April, 
für die Vorbereitungsklaſſe Sonnabend, 
den 3. April, um 9 Uhr, im Schulhaufe. 
Mitzubringen: Feder und Papier, das Ab⸗ 
gangszeugniß der bisher beſuchten Schule 
und ein Impf⸗ reſp. bei Knaben von 12 und 
mehr Jahren, ein Revacinations⸗Atteſt. 

Keine Aufnahme möglich in Prima, Ober⸗ 
und Unter⸗Tertia und Michaelis⸗Quarta 

Cauer. 


Petrischule. 


Das neue Schuljahr beginnt den 5. April. 
Prüfung und Aufnahme neuer Schüler 
findet den 1, 2. und 3. April von 9 bis 
1 Uhr im Schullocale ſtatt. bgangszeugnif 
der bisher beſuchten Schule, Impfatieft und 
für Schüler über 12 Jahre ein Revaccinations⸗ 
ſchein ſind mitzubringen. 


B. Ohlert. 


Erped. d. Sta. erbeter. 72 


Für Geſchüftsreiſende, 1 


JM 
und Andere. 
Ein bedeutendes Haus in Borde 
wünſcht Vertreter, ſowohl R ifeute als Blay 
agen en um Weine und Spirituoſen den 
Wemhändlern u. Prvafkunden zu verkaufen. 
Reflektzrend belieben Antwort franco unten 
Adreſſe A. Z. rue Saint Esprit 21, Bor- A 
deaux (France! einzuſenden. * Er 
$ wird zum I. Mai d. J. eine NE 8 
file ein Gut mit Beſpeiſung des Ge u 
des verlangt. die nöchigenfalls die Wirth: 
ſchaft ſelbſiſtändig zu führen im Stande aft” 
und darüber gue Zeugniſſe aufweiſen kann 
und po niſch ſpricht. Adreſſen unter 3506) 
in der Expedition deſer Big. | 
fio ganz zuv tl Diener in den Joer 
Jahren, der auf einem Sch ffa's folder | 


war, und einen älteren weit nach J. Har: 
degen, Mpengaſſ. 57. 3622 
En muſttalſſch gebildetes, anſpruchsloſes 


Mädchen (dt ein Engagement in einer 
Mufitauenhandlung. Adr. w. u. No. 35385 ä 
i, d. Exp d. Z g. erbeten ie 
Ein junger Mann aus anſtäadiger Fa⸗ 

milie mit guter Schulbeldung wicd als 
Lehrling für ein Comtoir geſucht. 
Selbſtzeſchriebene Adreſſen u. 3593 1. d. 
Exp d. Ata. n ekerzul gen. { 
Gs ſehr gute, ehrl. Wirthen mit t i Lis 

8 k 
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Schulanzeige. 


In meiner höheten Töchterſchule 
beginnt der neue Curſus Mon⸗ 
tag, den 5. April, und findet der Unter⸗ 
richt nur am Vormittage ſtatt. Zur 
Aufnahme neuer Schülrrinnen für die 
verſchiedenen Klaſſen werde ich täglich 

zwiſchen 10 und 1 Uhr bereit fein. 


Hulda Dähnel, 


3453) Heiligegeiſtgaſſe 89. 


3618) 


Avis für Gutsbesitzer! 
Einkauf ungewaſchener Wolle. 
Den Herren Gutsbeſitzern zur gefälligen Keuntnißnahme, daß 


für ungewaſchene Wolle die höchſten Breife gegahit werden und 
macht hierüber nähere Mittheilung auf portofceie Anfragen 


Th. Kleemann in Danzig, Brodbänkeng. 33. 


Angeld und Vorſchuß jeder Größe wird gewährt. 


Seti — A 
Hypotheken-Capitalien 
ia jeder Höhe. mie und done Amort ſation, ſtädtiſch uno Hindlic, auch unkündbar hinter 
der Landſchaft unter ſehr günſtigen Bedingungen zu begeben durch 


E. L. Ittrich, Comtoir: Poggenpfu 


Hierdurch erlauben wir uns, dem geehrten Publikum unſern Kalk zu 
offeriren, welcher ſich nach zewleſenermaßen vermöge feiner ausgezeichneten Rein⸗ 


heit und Weihe ebento als Bankalk, beſonders zum Abputz, als 


durch feine enorme Ergiebigkeit als Düngekalk zu Meliorations⸗ 
wecken eignet (3810 


Gogolin. Schwarzer & Co. 


Die Sid e Fabrif 8 
A. PF. Kirsten in Elbin 4 


liefert täglich 2000 Säcke und offerict Getreideſäcke, Mehlfäcke, Wollläde, ler: 
ſäcke, Salzfäcke und jede andere Sorte in allen Qualitäten und Größen zur ſehr 
billigen Bun Wollfäcke von verſchiedener Schwere 15% billiger als in vergangenen’ 
Jahre. Proben werden auf Wunſch franco zugeſandt. (182 


Für Land- und Ackerwirthe. 
1. Engl. Sutterrüben- Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß, von 5—10—15 Pfund chwer, ohne Bears 
beitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Aus⸗ 
faat im Suni, Juli, auch noch Anfangs Auguſt und dann auf foldem Acker, wo man 
ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, z B. Grünfutter, F.ühkartoffeln, Raps, Lein und 
E b Roggen. In 14 Wochen find die Rüben vollſtänd g ausgewachſen, und werden die ales” 
Schreibebureau, 1 Sofatiſch, 1 mafí. | gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühiahr ihre Nähr⸗ 

fel, 1 mabag. Schreibe⸗ und Dauerbaftigteit behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., 
d Mittelſorte 1 Thlr. Unter ½ Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen $ Pfd. 


2. Bockharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


„Dieſer Klee iſt fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelſen, denn 
er pide und gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird, fobald offenes Wetter ein 
tritt, gefáct und giebt im erſten Jahre 3—4 Schnitt, und im zweiten Jahre 5—6 Schnitt 
Man kann deaſelben unter Gerſte und Hafer ſien. Mit letzterem zuſammen geſchnitten, 
gebt er ein herrliches Futter für Pferde, auch ift der Klee femes großen Futterreichthums 
wegen ganz beſonders für Milchtühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Meor- 

en 12 Pfd., mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfd. Samen echte Original⸗Saat koſtet 1 Telr. 
flater 1 Pfund wird nicht abgegeben. 


Schott. Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen. 


8 Dieſe Ruben werden im tiefgeackerten Boden 18—22 Pfd. ſchwer, das Pfd. koſt t 
Sgr. 
9 Julturanweiſung füge jedem Auftrage bei. ES cfferirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge Werden mit umgehender Pot expedirt, wo der Belrag ncht 
beigefügt, wird folder burd Veitvoriduß, entnommen. 5 


Nr 


ſtändigen Familie Stelle zur Stige 7” 
September. Hauptageniur und Speci Agenturen 
und Maxbrunnen, verbunden mit den unübertroffenen kalten und warmen Soot, Gas: und Moorbädern, ruſſiſchen und iriſch⸗ u. 9775 1 d. Erb. b. Bla, ee 
br. 
Gicht, chroniſchem Gelenk⸗ und Muskel⸗Rgeumatſsmus, Congeftionen zum Gebirn, zum Rückenmark und Reizung deſſelben, chre⸗ auter Beugnitie, wlnicht Beichattignag. tes 
tarrhen. Harnruhr⸗ und Nieren⸗Entzündung. d ig. er 
5 5 | Ein gutes 7 
a acob son, Harmonium 
bing. hake. pete 
1 Tr., zu ver miethen. 
schloss, Königsberger Lagerbier, zu den bill gſteu Preiſen. billig zu rerk Gr. Wollwebergaſſe Y 
gaſſe 73, entgegengenommen. täglich ca. 200 Ltr. Milch 
B Dalle 1 bei Herrn Ferdinand Mix, 
Bu lumen it Y Hun degaſſe No. 65, niederl. 
die Decoration von Gräbern und Blumentiſchen, ſowie das Umpflanzen von 
Hotel zu kaufen geſucht. 
Handelsgärtner 
SDR Ein flottes mittelgroß 8 Hotel wi d von 
gekauft werden 
‘ ENT Y 
12,000 Reichsmark 


Saiſon⸗Dauer 70 0 Ein junges Mädchen ſucht bei e ner ana 
wire 50. Pad Missingen. cent im. En 
om o Eiſenbahn⸗Station. sem um en: = 
> ER : . a m 3 i ingeführte Hagel⸗Verſicherung 
Romantiſche Lage, geſunde Luft, prächtige Laubwälder mit Spazierwegen, comfortable Gaſthöfe und Br vathäufer, 2 gr Reg. 1 ä 
artige Badeanſtalten, vorzügliche Kurkapelle, Theater, Leſecabinete rc. ; bewährte Sellerat est ecletenctien eur find tm Reg De. Dana zu Aceon 80 | 
EN Al er 3 } in Reg 
römiſchen Dampfbädern, Ziegenmolken 2c, bei chroniſchen Magen⸗ und Darm⸗Catarrhen. Masengetdritr, Migenkrampf, Ber-| Ein 1 sd Anal 3 
fopfung und Anſchwellung der Leber, G Menftcin, G Ibfucht, tte, Milz Anſchwellung, Unterleibe Bells itigteity eder und Camplei vertraut, ar in 
niſchen Entzündungen der Gebärmutter und der Eierſtöcke, Sterilität, Blaſen⸗Catarchen, chroniſchen Luftröhren⸗ und Ache — Ow Si 2855 font En. 3 
or 
Ein zweiter Infpeetor 7 
wird geſucht auf Grunau (Höhe) bei Cle 75 y 
o » mit ftarfem Tone wird vom Lehrer Wilde Bu 
a in Preloſchin per Smazin zu kaufen 
= 14 geſucht. = (8492 
Ein fait neues Poliſander⸗ | 
Langgarten No. 113, Pianino ift Holzmarkt 2, 
x y : empfiehlt 
Danziger Actien-Bier 30 Flaschen R.-M. 3, Ein Stusflügel 
Fe ner: Tivoli, Erlanger, Bodenbacher, @rätzer, Patzenhofer, Wald- aus d. Fabrik v Fiicdr Wiszniewski ift 
Beſtellungen werden außer in der Haupt⸗Niederſage, Cangaarten 113, auch bei Von e. in der Nähe Danzig's 
den Herren S. a Porta, Langenmarkt 8, J. Jacobus, Cigarrenhandlung, Lang: belegenen Beſitzung ſind 
NB. Mein Geſchä ä lich, an Sonn⸗ und Feiertagen, bis 9 Ub: | 
Abends pat i Geſchäſt it wü lich, and e er franco Stadt abzugeben. 
Reflect. mónen ihre Off. 
Vorſtädt. Graben 22 Vorſtädt. Graben 22, 
empſiehtt Bouquets, Blatt: und blutende Pflanzen. Gleichzeitig übernehme ich Yon einem oe pe 
Camelien, Azalien rc. unter Zuſicherung belligſter Preisnotirung 6 eſchäftsmann wird ein 
E. Behring, Adr. u. 3603 i. d Exo. d. Stg. 
olel-Pachtung. 
einem zahlungsfäbi zen, intelliaenten Manne 
ſofort zu pachten geſucht und kann fpäte: 
Gefällige Adreſſen unter No. 3458 in der 
Expedition d Rta. 
Hypothek werden auf en auswäctiges 
Grundſtück gzeſucht, nur Selbſtdarleiher 


wollen ſich melden Heilig ⸗-geiſtaaſſe No, 125, 
1 Tr., Mittaos zwiſchen 2—3 Ubr. (339% 


Der Kindergarten 


5 (Poggenpfuhl 11) 

beginnt wieder Doanerftag, den 1. April, 
Anmeldun zen neuer Kinder werden tig’ ange- 
ul No. 78 nommen. Ebenſo zu dem daſe bſt ftatrfinden- 
o. 78. den Elementarunte richt. L. Grün müller. 
. Ein junger kräftiger Daun, 22 Jayre alt, 
’ militairfrei, aus adthacer Familie, 6 

Jahre in der Landwirthſchaft thät g gemeien, 
worüber gute A due aufzuweiſen, Rech⸗ 
nungs⸗ und Polize weſen vertraut. ſucht zum 
1. oder 25. Juni cr. Stellung als Inſpector 
oter Rechnungsſützrer auf ein m größern 
Gute. Gefälle Offerte in ber ee 


d. Zeitung u. Mo, 3521. 
or Un ee man e deb 
Y durd Krankheit in den letzten Jahren 
um Schulbef ud txhinwevt weve peel where 
Gelegenheit zur Ertheilung von Nachhilſe 
Eid Adreſſen unter No. 3541 in der 
p. d. Rig niederzulegen. 


Y 2 


Ein Buchhalter, 


tüchtiger Arbeiter, dar möglichſt auch Kennt. 
niſſe im Holz⸗ und Waldgeſchäft beſitt, mst 
der Buchführung und Eorreiponden voll⸗ 
ſtändſg verlraut ift, wird für ein g ößeree 
Holzgeſchäft g fucht. Adr. w. u. No. 3532 
t. d rp. d. Zig. erbeten 

inige tüchtige Landwirthinnen m. g. B. 

weiſet nach das G.ſinde⸗Bureau Kohlen. 
markt 30, Danzig. (3544 


guten i 
ugaiſſen empfiehlt zum 2. April oder 
11. Mal J. Hardegen, Jopengaſſe 57 
Pp a. Mädchen f. freundl Penfion a. 
Wunſch a Clavier-Unterr cht. Bis 1. 
April Breitzaſſe 11), 2 Tr., u. d. Hunde⸗ 
gaſſe 77, 2 Tr. 2 (2587 
Ein fein möbl. Zimmer, 
Kabiset u. Entree iſt a 11.2 Herren, 
m. a. o. Bk, v. 1. Apeil zu verm Heilige 7 
eiſtagſſe 24, in der Conditorei ; 4) 
Langgaſſ 3 ut ein Vorder zimmer 
1 Kr. hoch, mit auch ohne el, 
zum 1. April zu vermiethen. 
€; hogelt wibl rea B mune ne bſt — 
I Apen od at hae e enen Mor, 
unter 3572 in tec Exp. d. BI 


herrſchaftſ. Woh fungen und 
Mehrere Garten ſiud vom 1 April e. 
in Obra 195 zu »umicthen. 14 
Näheres Sandgrube No. 29, 1 Treppe 
nach vorne. (3006 
Gite Wohnung, beftehend aus 5—7 
Zimmern, auf der Rechtſtadt gelegen, 
wird vom 1. Oc ober d. J. zu mieſhen ge⸗ 
ſucht. Adr. unter 2896 in tec Exped. d. 
Zta erbeten 


Langenmarkt 17 


iſt die Saal Stage, beſtehend aus 8 
Zimmern, Küche, wit Geſindez immer, Boden 
und Keller zum 1. October e zu id 


¡| NRäheres bafelbft_ 3 Tr. h. 
Danziger 

Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein. 
: Die Hura Vereinsmitglieder werden 

gebeten, ſich recht zahlreich am Sonnabend 
den 3. April cr. Nachmittags 5 Uhr im 
unteren Saale der Concordia, Eingang 
Langenmarkt 15, zur endgültigen Fefſſtekung 
des Vereinsſtatuts einzufinden. 

Im Auftrage: 


(Einem geehrten ku kum mache ich hier⸗ 
mit die Anzeige, daß ich am 5. April 


Langgarten 84 einen 
Kindergarten 


eröffnen werde, in dem den größeren Kindern 
auf Wunſch in veſonderen Lehrſtunden auch 
der erſte Schulunterricht ertheilt wird. 
rau Stadtrath Schirmacher, Frau Dr.] 
Quit und Herr Dir. Dr. Lehmann werden 
die Freundlichkeit haben, über mich und 
mein Unternehmen nähere Auskunſt zu er⸗ 
thet en, Zur Entgegennahme der betreffen⸗ 
den Anmeldungen, wie zu weiterer üd- 
ſprache mit den geehrten Eltern bin ich am 
2., 3. und 4, April, von Morgens 10 Uhr 
ab, Langgarten 84 bereit. 


Johanna Statzkowski 
geb. Purwien. 
Fröbel ſcher 
Kindergarten, 
Fleiſchergaſſe No. 11. 
Montog, den 5. April, Beginn des 
neuen Curſus. Anmeldungen ue 


werben vorher erbeten. 
Hulda Streihan. 


Sonnabend, den 3. April, Borm t- 
tags 10 Uhr, werde ich Gaubegaiie 28 
im Auftrage des Königl. Grokbrttann. 
Geueral⸗Conſuls Herrn White, wegen 


% 
Ein tüchtiger Bhotoaraps, Operas # 
teus und Negativ⸗Retoucheur findet 
unter vortteilbaften Bedingungen 
dauerndes Engagement. 
Adreſſen mit eigenen Portraits 
unter G. D. 3553 in der Expedition E 


d. Beiturg. (3558 


PORRES: a RR be 
Ein Schmierdeſchirrmeiſter, mehrere 
tüchtine Schmiede, Stellmacher, 
Lakierer und Sattler, im Wagenban, 
ſinden fegición dauernde Beſchäftigung 
in der Wagenfabrik von C. Nemitz, 
Cöslia. (83 9 


Agenten 


für eine folide Hagelverſichern ngs⸗Actien 
Geſellſchaft in den Städlen wie auf dem 
Lande geſucht und Offerten unter 1540 an 
die Expedition dieſer Ztg. erbeten. (1530 
J einer gebildeten Beamten⸗ 
Familie finden Penfionare 
bei vortheilh. Bedingungen ge⸗ 
wiſſenh. Aufnahme. áberes 
Pfefferſtadt 17, 1 Tr. 


Mangold. 
Danzig, ten 28, Wary 878. (8404 
Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 3. April, 
; Abends 7 Uhr, ih 
Zur Nachfeier des Geburtstages Sr. May 
des Kaiſecs und Königs Walheim I, 7 


MHonstre-Concert 


von den vereinigten Muſikcorps der Garn 
y f n Danzigs. 3496 
Zum Schluſſe des Concerts: 


Großes | 
allegoriſches Friedens 
Tableau ö 


8 wagen 2. : \ E 
egen gleich baare Zahlung verfteigern. Die 
Biſicht gun kann am 2. April Nachmittags 
von 3—5 Uhr fattfinden. (3557 
Nethwanger, Auctionator. 


So eben erhielt ich die neue Sen⸗ 
dung der beliebten Studenten⸗Polka 


in Couleur! 


Von 
Egmont Hadlioh. 
Op. 3. Preis 1 Mark. 


Hermann Lau 


15 


NS 


sa) e crs Gaui ara ne nd baer ee 
eee Ne um 1 April Ht Sokaunisgaie 38 elne Buchholz Kell, Laudenback. 
Somtoir Die Gartenlaube $) eden dug d fen img Laut |Würstenberg. Weyer. Katine: 
von 5 1 Mark GO Pf. (16 Sar.) sis Yratintt Zobisgene 18 w|  Friedrich-Wilhelm- 
G. há Hein Als Amtid-Sereretair Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 1. April 1875; 


oncert. 


aa ig 6 Uhr. Unfıng 7 ER, 


free im Saale a Perſon 3 
a Beríon 5 Im, Kinder zahlen d 
Der Saal ift gebelzt. A 
1999) ______ to 


Berantwor' fider Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemans 
in Danzig. } 


wünſcht ein älterer Wirthſchafts⸗Inſpeckor, 


brinzt im zweiten Quartal die mit Spannung erwartete Fortſetzung der Erzaͤh⸗ der gegenwärtig noch in Condition . 


fung „Ein kleines Bild“ von Gruft Wichert, Berfafler von „Schulter Schuß icin . 
Lange,, und wird daun mit dem bereits que kündigten Roman von €. EE a ued, ona von bab 
Marlitt beginnen Seite und Cultunbilder wechſeln dazu ab mit naturwiſſen⸗ f oder Apäter, Offerten unter 3307 in der 


Brodbänkengasse 19. 
TEE April Serge empresa f eren vm ee Dis Berlagehandlung von Eraſt Reif in Le big Grp. d. Ein ur site ae 


L. Preuß, Portchaiſengaſſe 3. ämter nehmen Beſtellangen 8 1 Mark 60 Pf. (16 Sgr.) nur bis 1. April 
Circa 800 Eubitfuß trockene Eſchen⸗ Poſtäm , den ngen zu jeder Zcit. 4 abrif ati on h on C emen N 


bohlen, ſehr ſchön, in verſchiedenen 


Stärken, verkauft, um zu rän S i 
ben Eubitup. Eichenbohlen I | wird ſofort geſucht. 
Babubof Elbing. R. Plötz— Elbiug. AN EIER NEE EEE TUR" ans pasate Offerten A. B. 20 poſtlagernd Danzig. 


> pa | y | 


befindet sich jetzt 


